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fürstenbahnhof bad homburg

der bautyp fürstenbahnhof hatte im zuge der
reichsgründung 1871 in deutschland rasche
verbreitung gefunden. anlässlich des ersten
kaisermanövers 1883 erhielt auch homburg einen
fürstenpavillon. mit standort an der ferdinandstraße
im gegenüber von schöner aussicht -
dorotheenstraße nahm er optisch bezug zum
ehemals landgräflichen schloss.

der zweite, neue fürstenbau des bahnhofs bad
homburg 1907 wurde auf anordnung kaiser wilhelm
ii in abgrenzung zu den übrigen bahnhofbauten
ausschließlich massiv in haustein und in direkter
anlehnung an das 1572 entstandene rathaus in
rothenburg ob der tauber (giebel der seitenstraße)
sowie andere renaissancebauten gleichen orts
errichtet. dem eingeschossigen, von hohen,
ineinandergeschobenen walmdächern bedeckten
bau angegliedert ist eine stützmauer mit
repräsentativer treppenanlage. 

nach der restaurierung der historischeen
treppenanlage werden die bausubstanz gesichert
und der originale zustand der massiven
haustein-konstruktion sowie des fein gegliederten
gusseisernen geländers wieder hergestellt sein. die
umsetzung der heutigen anforderungen an sicherheit
und benutzbarkeit erfolgt in enger abstimmung mit
den für den denkmalschutz zuständigen stellen.
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